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hie felncilecllnang ilt falsch
Organisation und Aufgaben der deutschen Kriegsncirtslllast - Reichgmiaister Saal; nor der

ostmiklliscllea Wirtschaft.
Alls einer Siuuhgebuug her ostlltärlifchelt Wirtfcilaft illlgroszen Saale des Wiener siollzerthctllfes sprach der Wettern!-

bedolltliächtigte siir die Wirtschaft, diieicltsitlirlschciflstlliltisterund Reichsbalikilriisidellt Fu il f, iiber die Orgallifcilioli nnd
die Allfgabell der delltsclietl sirielislilirtschafl.

Reichsniiliisler Fnlik gedachte der eiulualigeltsTcilclt desFührers, der das gatlze Liiellbild grttlldlegeltd verändert hat,
nnd der groszell Waffelltciteil nuierer deutschen Vsehrlttcichl nndtitles alls den Ausblick hin, der sich der deutschen Lssirtschafl
fetlt stach Osten ltltd Südoslell bietet. Zitr Förderung derSiidoslaitfgallell ltlird eitle besondere Bsirlschaftsslelle errichtetiverdcti. .

Der ivlltiisler wandte sieh daitll dett Ausgaben der delitfcllcll
Kriegswirtscllaft zu und hob hervor, das; lvir ebenso ivie inder nlililärifcllelt auch ill der iilirlfchaftlichell Rüstung vor
eltejserell Gegnern eiilelt lveitell Vorsprung!a e11

Nicht nur die politischen ttltd lnilitärischelh allch die lvirt-
schaftlicilell Rechltllltgell unserer Feinde sind falsch gewesen ltiiddtlrcl; die lltit Ru lalld getroffenen Verträge vollends tiberden Hausen gcivor eil worden.

Identscilelizraduttionstrastaongahrzugallrarosler 
Durch den Vierfahresplatt ist es gelungen, unsere
Erllähritltgsgrtllidlage lllld unsere Rohstoffbasis siir den Kriegicherzllstellett itlld darüber hinaus noch die lllilitärische
ilistltltg voranzlttreibelt Jin tiächslelt Jahr werden die hier

geschaffenen Produitioltskräste sich erst richtig altszltivirkell be-gtllueit lind zlllll Teil erst ein und zlvei Jahre später die volleLeistungsfähigkeit entfalten, so das; also die d en t sche R o h-stoffgrltlldlage von Jahr zll Jahr grösser nndstärker wird.Die uns durch den Krieg allfgezlolitlgelle Ii tll l a g e r litt g
unseres A n stell handels wird s· ebenfalls ei·ft nach
eillellt gewissen Zeitraunt voll attszllltlirlell vermögen, ins-
besondere lllil Rücksicht auf die uns durch die rlisfiscltell Zu-
fefhrelt gegebenen llliöglichleilelt Jnzloifcttell slehell uns ge-tugend Vorräte zitr Verfügung, lllll den zusättlicll notwendig
ioerdeltdell siiiisttlllztsbedarf ztl erfüllen. ·

Wir kihluen heute scholl lllil eitler geivifselt Sicherheit all-
nehlltell, das; es uns auch bei elllellt laltge dauernden liriege
eliltgeil wird, das deutsche Ansfetihaudelsvollilllelt mit0 o. H. feines bisherigen iilufctttges altfrechlzlterhaltelr Auch

können wir heute bereits die Gewissheit haben, da die
deutsche ivirtsclsaftliche Produktionskrasl im Striege oon Jahrzu Jahr nicht schwächer, sondern stärker wird.

Waren in dte Allfgabell nnd die Arbeit des Merjahress
stlctlles unter Leitung des Gelieralfeldliigrschtills Göring sälllt-liebe Ltiirlschaflsi itltd Finallzresforts "·elltgespttltlll, so wurde
die kriegswirlschgflliche Vorbereitung Deutsch-lauds auch noch aus eitieitt aliderell Seltor feil Jahr und Tag
in aller Stille vorangetrieben, nänllich durch die Errichtung
eines staatlichen »Leulltllgsalliiaralcs für die besonderenlriegsivirlschafllicltell Altfgcibclu die in detli Aiigellblick zil be-ivaltigell waren, wo der t"l�rieg-".·-ztiflalid eintrat. Hier handeltees sich also unt die litllstellllltg der Friedens- allf die sirlegsswirtschaft.

»Hu· delspn Attsbrltch des sirleges steigt ttaturgelltäsz dersirtegsbedcill gewaltig, nnd es tlliisfell siir ihn alle siiohsloffe
ttttd·»szLl3arelt, alle Arbeitskräfte und Lietriebskapcizitälell zlcrLierfltgllltg gestellt werden, während der private Liertlraliclts-
sektor stark zu;antlltetlfchlllilzl Dies hat weitgehende Eingriff -ilt dte jtlslrtfcjhcift zur Folge. Bsir haben den Notweltdigleilelt
der Lstrtschcillsprcixls voll· vornherein dadurch Rechnung ge-tragen, das; lvlr her ilrciitlfchelt Akbrlfcllasl 111i: ihrer Selbst-
verwaltung einen El·tif·llts;»allI die titeslciltttltg her LIM-schafl durch dte diriegslvtrtfchaftsllelfördcll eiltgerältlill habennnd auch lllit der Deutschen Arbeilsfrolit aitf all den
tstellielell eng znflillllltellcirbeiteli, die ihr Anfgabeugclliel be-
ruht-est. 

Die Fitlaazieruna D25 Kkicllcs
Weilu der liriegsbedarf gewaltig steigt, lltils; der private

Bedarf elilsprechelid eiugeschr"llkt werden. Jln anderen Fallelcbett wir von der Substanz des Volksverlliögells und werden
iiriner. Liiir lliiifsell jedenfalls versuchen, die Volkswirtschaft?ltche Bilanz auch illl Kriege aufrechlzllerhalteiy tllll eine Ettl-
lvertllllg des Volksverntögelts ztt vermeiden.
_ Der Schlüsse! hierzu liet in der Art, wie der Kriegslllaltzlerl wird. Der bequem le Weg der skriegsfillallzierlttlg
ist der inflatiollislifche Diesen Leideltslveg ist Deutschland itli
Oelttriege illtd ill der Nachkriegszeit ge aligeli, nnd es ist selbst-
verftältdliclz das; das natioltalfoziali,tische Deutschland diese

-»Methodell ablehnt. Eilt anderer Weg ist der deslaliollistischeEs werden dte Sletterlt so lveit erhöht, das; alle iiber delliExistenznlillilllllllt lieaelldeil Einkonllltellsteile iorlaestellerl

iverdcti, Lohne nnd istretfe werden rigoros gesenkt. DieseEIJielhode bringt eine Einschriiiiiltllxi und Schrulnilfltllg desWirtschaftslebens und der gesalttteli Lcbellisltaltltltxi des Volkes.
Das? ltaliollalsozialistisclie Deutschland soll und wirdkeine die·er beideuNiJiet odell anwenden, und

es braucht d es auch nicht. Wir abeii die Preise und Löhne
fest in der tdaltd iiltd löltllelt die Aufträge sowohl wie den
Geld- und tiredilstrotll so dirigieren, wie lvir es siir not-
wendig halten.

Der lirieg bringt iliil seillelli gewaltigen All«leic·iell derProduktion aus dein lltiisttlltkiizseltor und bei allen xsirtscllciflsi
zwingen, die sitt« den tsseeresbedcirf arbeiten, naturgemäß starkeAnfiriebstelldelizeit Die P r cis - n it d L o h n l« o n l r o l l e
lllltst daher aus diesen bicbieteli besonders schcirf gehandhabtloerheu, und es lltiifsetl Löhne, die altszer jedein Lierhiiltllis zltrLeistung als reine siolliltltltllv lliid Locklöhlte ans Grllltd desSetlenheitsltlertes des? Arbeiters entstanden sind, wieder in
eitle gerechte und gesllltde Beziehung zu dellt gesallitell Lohn·ntvectlngebracht nnd Preise aus dellt Riistltllgsfektolz die nichtder lcllarfsletl Fialllllatiolt aller iinltistelieleiltellte standhalleli,
gesenkt iverdcti. Aber im allgeltieilleli werden wir die bisheri-
gen Gritildliltiell der deutschen Liiirtschciftspolitik beibehalten
können und llllr schärfer als-«� bisher darauf achten ltiiisfell. das;die tl o it t i it it i t ä t uuh S 1a b i 1 i l ii t des deutschen 1113111:
fcliaflslellells durch die Siriegseiltwirktlitgell tiicht gestört wird.
Selbstverständlich liilts; feder deutsche Voltsgeltofic der tiichtins Feld zieht und nicht siir das �Satertauh fein Leben ziiilt
Einfalt bringt, ein srriegsopfer bringen.
Der staat sorgt litt dte im Felde Kamtlsendell

Alls der altdereli Seite solltclt alle diejenigen, die voll die-
selll Kriegsopser betroffen werden, stets eingedenk der Tat·sacl;e sein, daß der clationalsozialiftisclte Staat die Fürsorgesiir die Fsalniltecl der illt Felde kälnpfeltdell Volksgeuosfell in
einer so groskziigigell Weise geregelt hat, ivie dies bisher ioohleinzig in der Welt daste . Darüber hinaus ist dafiir gesorgt,
das; auch der Geschäftsutaltlh der ins Feld zieht, die Gewiss·heit hat, das; feill Substanzwert erhalten bleibt, und das; der
Arbeiter lttid Attgesteltte nkttlt zu befürchten braucht, dass, wenn
er ans dein Felde zuriickkehrh ein anderer, der in der Heilnat
gebliebcll ist, feinen Arbeitsplah eingenommen hat.

Für die Be t r i e b e, die infolge der notwendigen Kriegs-
llnistelltlltgeli und der sonstigen Einwirkungen des tkrieges in
eiltaltzielle Schwierigkeiten kollllllell, wird durch eine untfasiellde lkred itaktio n gesorgt, die auf Grund einer Soli-
darhaftltlig der gcfallttcll Bsirlscltctfl durchgefithrl wird.
_ sont-sc lllall einen Blick ans die söicis;tlal»llileli, die die|_ei_11h lichelt S 1 aatell getroffen haben, llili den lvirl-
fchafllicllelt Folgen des Skrieges zll begegnen, so findet lilcilidort allenthalben bereits heute die schtverstell Er-t d! ii t t e r 11 11 g en des Liiirtfctlaflslellelts und andererseits
derart drctkoltilsclle Eiitschrätlkllllgss und Einfchltiit«tlllgslilcis;-nahinelt, ivie sie in Deulfchlalid ltllbekcililil find. Bei unslolnlnt itlt iibr geil das Vertrauen in die deutsche Staats-füh-
rnlig aln delttzichslelt dadurch ziltll Alisdrltch das; unser ge«lantler Geld- und tireditcipilarat reibultgsltis sllltltiollierl, das;auch der siapilallltcirkt nach vorübergehendell leichleil Schwan-
ktiltgeli lich wieder gefestigt hal und die Einzahlungeii bei delt
gialileli und Sparkaffell die Atlszcililitlltieti lällgst scholl wieder
tiber-steigen. Hier findet auch hie iibersclliifsige tiattflraft ihre
ilollsittirlschaftlich ilttttbriilgetidstc nnd ficherste Llltlage, anstatttu itusiiittigeti thalltslcrkiiltsect sich zll ergießen, die bestilitllileinmal erhebliche Verluste bringen iverdcti und illt übrigendiejcllktikit ichiidigely die einmal einen cchtelt Bedarf an diesenTit en haben.
Niemand daheim darf lich ieitler Pflicht entziehen

Liiir haben bisher noch dcll individuellen Bedürfnissen
und Tlliöglichkeitell citlell weiten Silielrailtli aelnlieu. Ab« wir
iverdcti voll delli Grundsatt ttichl abgeben, das; eine staat-l 1d! 11 C I� e l! el k 0 C« i it sch r  it l« ll ll g iveilatts gerechter ist als
eine regel- ltlld hellllllltltliszslose Gcldctllltlerlltllg

llBir wollen dellt Voll feine tsrspacltifse auch ltlt Kriege
erhalten. e111: lockt-en auch nicht die Verltlsle, die jeder Krieg
lvährelld feiner Dauer« mit fiel! bringt, sofort noch iil der
llszricgszeit sich voll allsivirkell lassell, viellnehr die Lasten soweit als ntöglicll aus die Zukunft verlagern.

lieber allein _111i|&#39;ere111 Denken und Hciltdelli ili der Kriegs-zeit aber toll dte heilige Verpflichtung stehen, die uns der, tihrer auferlegt hat, als cr selbst ilts Feld ging: »«Iseltll derSoldat an der Froul kämpft, soll ltielilaltd am liriege ver-
dienen. Wenn der Soldat all der Front fällt, soll sich nie-
litaltd zu Haufe seiner Pflicht elltziellelt.«lstaltleiler Bii rckel erinnerte abschliefzelld an die gewal-tiae Aniballarbeit in der iviedergeivoltlleltelt O-stlltark.

Bewegungen 1111 Osten abgeschlossen
Jut Westen Abschttsx von drei feiudlicheli Flugzellgelt.

I!.92�B. B e r l i 11, l-t. Oktober.
Das Oberkollillialtdo der Llsehriliacht gibt bekannt:
Jni O st e it ivurdeli mit der Befehliltg der lclltcll

Llbicttltitle am But; die B e w e g it it g e it ans die deutsch-
cusfifclte Jltleressellgrctlze a b c; e i d! I o f f e it.

Jni W e f1 e n schwache �Ilrtillerietiitigteit.
Bei L 11 fl kä tupfen lvllrdell durch Jagds ltlld Flat-

ctbillehr d r e i sei it d l i ch e F� 1 it g z e it g e bei Schleideln
JdarsOltersteilt und �Diaueu ohne eigeltc Verluste a b g e -
fch o f f e it.

�Motto! sitt: versenkt
Durch Angriis eines deutschen Minute-i

Berlin, l4. Oktober.
Wie der englische Rilndfulik bekanntgibh ist das eug=

lische Schlachtsclfiff ,,l!ioi;åil OeilksstAilåtli Teltteelle betete;dell illltgriff eines delltf !en = oote ver en __ o_or .
Eitte Liste der  bereiteten werde sobald ivie inoglich be-
kalllitgegelleln

Jllzlilischell ist die Jilltldfltltllttelditllg durch eilie»vo·lt Ren·
let« verbreitete crgältzellde iliillleilttltxz der· bkitifckskliAdlltiralilät bestätigt worden Darin liellzt ed, der »Mit;rltlelliittister bedauere, itiilteilell zu 11111||e11,_ hat; S. �JJi. Schlll
,Roval Oak« � ivie man glaube durch eilt il-Vool � ver:Leut: lvordclt sei. Jln Zufalnllieltlzallg damit» låeitlerkt bei».ietller-Vi"tro, dies sei uach·der Lserfetllltligdes prlltcgzettgtrcisget-s »Coitragetitts« der zweite schwere Verlust, der die brilitchc
i5lotte treffe. -« ulind wo ist dte »An Royal ?

Hier ist die Fsrclge zu stellen, Herr Churchilh habell Sie die
Versenkung des zweiten britischett Flugzellgtrasters vcrgeIfellTOWollen Sie fehl elidlirt; auf unsere oft ivtederholte Fragealtts
iuorten, Iuo die ,,Arc Monat« 1%�? Waltn iverdcti» Sie zugeben-dasf die Kriegsiltaritte Seiner � ritifctlell Mafestat einen zwei�lett Flugzettgträger verlor? Wann iverdcti Sie dte Listc der
lieberlebeitdcil l;erattsgebeil, odr gab es bei dieser Kataftrophctüberhaupt keine lleberleberihe?

Das Schlachtschisf ,,R oval Oak« lief int November 1914
votll Stalle! Venterkellslverl ist, das; von schwerell britischettSchlachlscllissell vergleichbarer odengrößerer Stärke nur zweiNachkriegsbalttelt überhaupt vorhanden sind.

Die »Roilal Qui« hatte eilte Friedensbesatlitltg von 115l!�Jllann. Jhre Wafferverdrältgititg betritg aitliäherlld 31! 01111
Tonnen. Jhre Bestiickltlltt bestand aus acht 38,t-Zelltilileler-Ge-
schüttelt, zwölf l5,2-Zelitillieter-Geschiitleli, acht l0,2-Zeltlillteler-Gcschiitleln vier «t,7-Zelllilueter-Li5eschiit;ell, sechzehn 4-Zellti-llieter-Geschiit;elt und 1:�! �lilafebiuengeloebren.

Nach deilt Kriege wurde das Schlachtschiff gründlich liili-
gebaitl und erhielt besondere Vorrichtllllgelt zilill verstärktetc
Schuh gegen Torpedoaligriifeif00 H
Starke Sz�weußemg den Hure-J Wut

Die Verseitkllitg des Schlachtsclliffes «9ioi!al Qui« durch
eilt deutsche-s U-Boot stellt eilte seht· starke Schwächllltg der
Grund Fleck dar. Eltglaltd hat heute srolttberett
15 Schlachlfchiffe Von ihnen ist das größte Kriegsschiff
der Welt die ,,.Hood«, eilt Schiff voll 42111111 Tonnen,
das nach dellt Eiligestiiltdllis des Lügenniillisteriltins durch
eiltige Wasferspritter bei delll kollibiliierlelt Angriff der
deutschen See- ltlld Luflstreitkräfte in Niitleideliscllafl ge-
zogelt wurde. Jn Wirklichkeit ist, ivie auch eilt Aiichtsaclp
lltaltli ohne weiteres beurteilen kann, eine schwere �Bombe
voll etwa 501! Kilogratltnt Gewicht auch siir eilten stark
gepanzertell ltltd geschützleli Schiffsriefeu eine sehr harte
Stillst. 1iliter sechs bis lleltll Monaten lafseli stell, lveilll tiicht
vielleicht noch schwere Schädeli an Piafcllineli und Kesselu
eingetreten sind, derartige ,,Spritzer« lticl!l iviedergltl-
machen. Die ,,R o1! a1 Oa k« gehört zu dell Schiffen der
sogenauutell ii-Klasse: »Ralllillies«, »Resollltioll«. �Sie:
vctigc«, «Rohal Oak«, ,,Soilereigli«. Es silld dies außer--
ordentlich kailipfkräftige  Einheiten, hie bei ei11e111 Jst-place-
ilielit voll rund 311111111 Tonnen lttid einer Gcfchivlildllikkkk
voll 22 Seellteilell als schwere Arluiertlltg acht 3s=3c131v
tlletet:-Geschiihe habeli ltltd dazll nach ihreln lintbalt eine
sehr starke Flakarlillerie Wellu man sich t_11 hie Erinne-
rltlig zuriickrttfh das; bereits zwei detspgrotzen Fltlllzclltpträger, ,,E o 11 ra ge o 11 s« ltltd eilt loellercr � Ob »Gla-
riolls« oder ,,Rohal Arc«, spielt dabei feine Rolle -__� _a116�
gefallen finh 111ih neben her f1el!er schwer bclcklsthltikkn»Es-und« nun noch ..E!io11a1 Qui« verscllkl worden ist. to



Ergibt fich, das; von· den t5 Schlachtscliiffctt und det! fiiitf
rosteu Flugzettxsiragetjit bereits vier Eiulieitett tiusser Ge-
ecl!i gesetzt litordeit find. Von 2h Schiffen vier, d. l!.20 v. 5,1. nach eiitei!t Kriege von kattti! secl!s Wochen!

bisher nur 370 llelterledetide
Dei· »Wenn! Oel«

Keine beuierkettstvertc Tätigkeit im Westen.
DNB. Berlin, l5, Oktober·

T11»:- Lbertoutntiiitdo der Lliehrtuacht gilts bekannt:
In!  fte n lettie besonderen Ereignisse.

· ·«.tiii· Westen· fclxiiitiches Störntttsssetier feindlicherUkllllkkttx hab ertotdert !vtirde·
·t·.il·tti·· III. ti!·. ist in ber Geget!d ver! Birkeufeld eit!

weinte» fetudltcltes sylitgzeitxs abgefchoffeti worden. Atti
l4. l0. keine fetudlttlje i111b eigene Flugtäticskeit vott Bis-betitniig. « «
» Wie die britische Vldtitiisalitäl sthvu bitt-il! tkilitidfttitl
clkklillllklisllh Ivurde �not- Silsloctslsrlsiss »Nun-il Las« durch
"i" Vklllfslies 1141111111 t.7es.-fetit""l. Bist-litt kennte die liritifclie
�Elbuiiralitiit bie Zitlil von nur etttut Its» lieberlelttiidett
ltelttnitttsettett
·· szJn det« �Ji-Iacht vom it. �zum ist. iii. iiber itorddeitlschetit
EVEN! 17Fl·lI»-"l!!itJIt«-:«·r-J «!.�»st�:-·-txtreitgeriitzsch hat n11 einigenctetleu l·i·t1t�lt«.�-J ,5-Lts.lfettet· ctitsgelitfk -

QHtttllterek Htltliig i111 England
Der Eindruck der Verfenkuttg der »Wenn! Oel« in Hellattds

Wie ungeheuer nach l1nltig der Eindruck der.Versett-hing der ,,:!i oh al Qui« in Holland ist, bezeugt die Tatsache,
das; aitcl! die Sonutagsbliilter noch in 11iiefeniiberfchriften die
Versenkung des britifclse!! Schlachtsthiffes behandeln
· So sprich! der ,,Mctasbode« bereits it! der lleberschrift von

einein erneuten sihwereu Schlag siir die englische Flitttc
i111b stellt auf Gruu der de!!tfcl!eii Berichte in einer Unter-uberfchrtft die Frage, wie es denn ti!iti ttti! die »A r c R o t! a l«
siehe, deren Versenkung die Engtäuder bis heute ja noch be-streiten· Attch der Loitdouer lkorrefpoudetit des ,,Telegraaf«berichtet, der Verlust der ,,Not!al Qui« sei siir die britifcl!e
Flotte fehr··eriift, tveil diese nur über 15 derartige Schlacht-schtffe v·erfitge,·atts denen iii allen Teilen det« Lselt !!ottvet!-
digerwetfe bril!scl!e Schlachlflolteit gebildet werden 111iif1&#39;e11.

itiletladeitiatltt Englands gefährdet
Atiierika ztir Versenkung det »Nein! Oat«.

Die Torpedierttttg des britischen Schlachtfchiffes »Rot!alQui« ift i_1i 11691. die Seusaltoii des Tages. Die gesatttte
Presse bringt d·te lako!tiscl!e Londouer �riltitteiliiug unter
riestgett Schlattzetleti und l1e_b1 in den Stotutuetttctren dieTatsache hervor, das; das versenlte Kriegsschiff 111it beseit-
baren Sei! utivorrtchtit it gen gegen Torpedos aus--geritftet war. Während die zetifierteti Berichte der anteriktts
iitscl!ei! Skorrespoiideittett a!!s Londott nur von beni �slveiten
schweren Verlust« sprechen, den die britiscl!e siriettsftotte seit
strtegsbegitttt erlitt, _eri1i1ier11 die ebenfalls veröffetttlict!tettiltielditiigeit aus Yerliu an die euglischcrsciks 111mm- statt! nich!
angegebene Zerstörung des zweites! Flugzeitgträgers durch eindetitfcl!es Bo!ubenflug3ettg.

Ju Washiugtoner kbiariitekreiseit wird die Verfeukittus der
»Noi!al Oak« als schwerer Schlag gegen die britische
Feentacht bezeichnet, dessen Bedeutung fiir die Zt!k!!tift viel-e t noch gröszer seit! könne als siir die  Eleaenioart; �JJinrine=
fachverslättdige erklären, das; bei diesen Erfolgen der list-Boot-Waffe die br1ti1cl1e Bloclade zttsatiiiiieitbrecheti !tiiifse.

·· Einzelheiten iiber die Torpedieritng !verde!t hier uiit
grössten! Jnteresfe erwartet, weil die Frage der Vet«tv!ti!dbar-«« · seit Jahren ineit eines titoder!te!! Schlachtschtifes schon
iiSAsslliaritiekceiseii lebl!aft erörtert wird.
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�1. FortsehuugJ
Giiuther Paftiiig sprang vor, mitten hinein in den

einiverfcr ver fiel! her-Lichtkegeh den
fchicften. Das Ante verlaugsamte die Fahrt; es w
wirgliklz die bekannte Tore. Giinther pfiff zi!iu Walran !tu.

die grossen Scl!

Herrn und die Dame

euonimeit werden kann.
per in diesen Maschinen.
nnd später bin ich auf « ahriiiarktet! tiiit d
rad tu �ner Tonne ruubgefahreu.

U c -
Gltuther unterbrach � ftir Georgs Begriffe zist schroff
»Wir wollen jedenfalls jetzt

-,,Karfteubttrg«l Also, fahren Sie ab, Stillensi- st-II·

&#39;s- den bescl!ai!lick:eit Gedaukeiifsan des Fahrer
o 
scl

Hoch auf dein Berge, do
Karstenbttrg Einst
unb Waff

Stadt ·-"tiuimte zu � man hatte ivei

nnd mit altdet!tscl!et! Miibeln ausgestattet. Das Editi-
feuni entlieh einige wertvolle Gemälde eiten
Pruiikrahnien {für die Soniita e gab es i111 Burghof,
holzbodeti siir den Tanz.

Tast- engtifche Schtachtfchiff �hiount Sa!" von deutschen!lt Boot versenkt.
Lksie bei" engliirhe tiittndfttitk belanntgiht, ift das englischeZcistactitschisf ,,:iiotial »Tai« 1211150 Tonnen! -dnr!h den Attgriffeitle-z� deutfthstt li Liootes verfenit worden. � littfer Architiltild

zeigt das englische Schlachifcltiff ��iohnl D111�.Lsseltttild Atti-its 11112.1

,,Ich habe den· noch zi!r
,,Karsteitburg« befördert; itii·t der· olleu Nuckelpiiiite war
nichts mehr an ufaiigen,· die wird n erade so den
Berg herabfchi! el11, bis sie vor der Sta t tu Srhlepptaii

· Das ist eine Wirtfchat mit
en Toren! Etii guter Chauffeur wird ja zttin Ettlin-

Nee, das macht gar keeueii
Spaß mehr, det Leben. « rtiher war ich mal Reniifahrer« eiti Mieter-

Aber so was macht
man doch schliesslich· nicht sein Leben lang. Und wolandet man am E ?«

s uiell wie möglich zttr�.11

tief in den Wäldern lag die
. ein . itterschlosz mit Turuierhof

eitfaal, diente es heute einer verwöhnten t!t!d
aiäiskisttchsvolleii Fremdeuschar als interessante Gast-e

Eiu ·-iiidiger Gastwirt bekam den guten Einfall, die
· t nnd breit kein

Ziel siir die großstädtischen Llttsfltige So wurden
die Rukuen stilecl!t ausgeflickh der Rittersaal erneuert

wo einst edle Herren die Degen rettztcn, einen Riesen-
Es kam dazt! eine Niusiks

Kapelle, die aiif Negeriitftrttmetiten spielte und sich im
Rahmen dieser Mat!erti nicht recht tvohlftihlte. Mit

England-e Wtrtitsteitgstecte tdiettreeiiat
Stiittdigtcss Steigen der Scheust-Einttttttgåkosteix

Alle �Bcrfnrhc, dass« englische Lsirtsclictststeliett etuictetutassett
wieder zu ftattitifiet«ett, haben fich bisher als.- fruchtlos er-
totesett 311-:- ständige Steigen der sikreifc fiilirt daher zuimmer neuen L o h u e r h ö h u u g e,u, die ztvattxtsliittfitt wie-der it e u e P t« e i  ft e i g e r n n g e n tierursaclsett

Jttt Laufe der legten Tage sind in ber clset!ttfct!e!t Judit-strie die Stttttdettlöhtte fiir siiuttticlte Arbeiter erhöht worden.
In! hiohiettltergbcttt werdet! sur Hielt Verhaudltttttictt geführt,die Löhne siir erwachsene Arbeiter« um tägticls einen Zchilliug.fiir Sungaobeiter 11111 einen halben Schilling 111 erhöhen, 11111einen �Jln-�Sgleich sitt· die fl e i g e u d e it L e bei! «Sh a l t 1111 gs-
iofl en zu bieten. Attch it! der Lattdsoirtfthaft habet! i111 Ge-
biet vott Tliottiucthatttshire die Fzordcrttttxtett der Qtetvertfchtiftenden Erfolg gehabt. das; der Lohuaussfchttfz eine Lohuerhöhtutgsiir alle zkalegoriett von Laudarbeiterit empfahl. Auf deranderen Seite uiufz setbfl ein Blatt wie der »Dann Telegrctpl!«
zugeben, das; autlfieht iuitner noch ein tkriegsgetvittttslerttt it! sich in England breituiacltt, das 1111111 111it Hilfe
des itet!e!i kiteichsttefeties vergeblich zu beseitigen sticht.

1 F .1� F El. " Ereafrgnettfrah set« gerade,
·· Dei&#39; jttllttlltsiisk Livlstlttlslck llt �.!iit.i-5lt�ttl. T o g g· sstssssde m11L. 111111 t·.·-3. Oktober von dein ftellvertretettdett Aussetttottttttifittr
Fett trittst! rsttstfcittitett · Dabei wurden diesszettigett Kragen·.-.ict.e! ritt-steil, die 11111 ans; dein towiettfcistapantschett AtistttetcitJan! iii. September d. «» ergeben. darunter insbesondere bieBttdttszitg von g e n1 i i111 ! e it G r e it z i o 111 11i i f f i o it e it tuden! Gebiet an der titsttdstisitiifchsutoiigoiifcheit Grenze.

« �s-, �
der Zeit beka!ti die Burg gar Licotlett · · ·Jlluiiiiucttitiueir Studenten entdeckten den Reiz dieses
Ortes siir ihre Feste. ,,Veleucl!tuuxt aus der .ct·«·arsteii-
burg«, lockte jedesmal eine nach Tausenden ztt zahlende
Pieiischetitiieuge an. Doch aii einem Alltag !var  still
attf der Karsteubttrg Die vielen Riefeitsetister des
aufgebauten Rittersaals uiit ihren gotischen Vögeit er-
strahlteii kaum einmal im Licht. Au Wochentageti fasten
die Gäste iii der ,,Altdetttfchcii We·!i!stube« oder hoch
obeii i111 oberften 6tocE des ,,Bergfrte·ds«, der ein Eafe
barg und wie ein Lettcljttttriii aitf die tief unter !hi!t
p!!lseiide iiiid attnettde, ewig brattseiide Stadt herabfah.

Dieses Ziel ital!iiieit Ehemann unb Tiebruck, dettit es
kaut ihnen dara!tf aii, der  Enge der Stadt iti!d der Att-
ktreiigttitg der Llrbeit ztt entfliehen. Bier oben war
Ruhe. Hier oben schwiegen die ituergriitdlikhett Witt-
der, die sich immer weiter n11 ein schönes, iuitteldettt-
fches Bergland verloren. Was tat es, wenn auch der
Regen aus die frischgeivölbteii tt!!d j!!itgen Vatimbliitter
fiel. Es klaitg so sa!tft und bertthigeiid, voll vott
grosser Scheitkttitth deiiii ititter dem n!ildet! Vade er-
ftarkte alles, was lebetid war.

Roiuaua i111b Tiebrtick waren iticl!t die eii!zigcii Gäste.
In! grossen Rittersaal fassen eiii paar Leutchen. Die
Fenster standen weit offen i!iid der Regen rann rati-
fcl!eitd in das Blattiverk des wilden Weines. Wie vor
die anderen Gäste, so wurde auch vor Romaua tittd
Tiebrttck eine Flasche edelsten, goldfarbeueit Weines
gesetzt. Roiuaita lächelte, als Tiebrttck seit! Glas ihr
eiitgegeithob, doch aus feinem 9111111131 toich nicht der
feierliche Ernst.

,,Roiitaua, tiocl! vor k!!rzeiit glaubte ich, ii!eitt Leben
siir das Glück sei ztt tiude gewesen t!itd es diirfe nur
iiiel!r Arbeit und Dienst au aiidereit sllieiisclieit siir iitich
geben. Plötzlich ist alles aitders.«

Er uiiterbrach sich« selbst. Seine hohe Stirit lohte
d!ti!kelrot das Auge, dieses kühle, fachliclkglitigc Auge
des berühmten �elrgteß, 11al111i einen ganz. neuen Aus-
drtick aii, vor beni Routaua erzitterte. J atte ge-
i!ligt, Tiebrtiks Lierehruuxs ztt genießen; itt!tt sah sie,
das! er der L. ebe fähig war, einer« lattge attftsefsteiclier-
ten, grosiett, oräitctettdeit Liebe. Sie schief; die Augen.
Alle-I- dt·el!te « ! 11111 sie. Fu dieser ihrer Lieitsitsttltissgs
keit fviirte fie feine Erfinder, die sich t!!!t die ihren legten.

��ioiuaua, Sie scheitkeii mir liber die Pius-eit viel:
tlhre Jugend, Ihre liuberiihrtheit, �ihre Zukunft. Und
ich? stclsbitt ciii alterudets Mann, der· filnfzcslitt fsalire
älter ist als Sie, ttitd der il!iteti sogleich 111it des� tjieirtit
drei Kinder attfblirdet.«

-· 
-· 
r; 
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Angst und sorge in England
Die neutrale Presse z!tr Versenkung der »Nein! Bai".
·Die gefaitite Weltprefse beschäftigt sich eingehend 111it derZscktenlttitg der ,,ttiot!al Oak«· Besonders bett!erketts!ttertsind die Ausfiihrtttigen däuischer Zeitungen, die vott einer er-

11e1ite1i Erschtcttertttig der englifchen Herrschaft zur See spre-chen· i111b erltareti, das! dieser Eindruck durch die gleichzeitig
verosfettlticlste deutsche tlliilteilung iiber die bisherigen Erfolgeder deutschen Kriegfiilirttttg 111it einer Verutittderttttg der Tou-uage der ettglifcl!et! Kriegsschiffslärke 11111 7U t! 00 Ton it e it
noch wesentlich verstärkt toll-d. Des Lgksdgssck zrktkssessmssdctsgder ,,N ation at Tideude« sagt, das; die Nachrichft An gsi
it nd Sorge iii Ei! glatt d erweckt habe, Iveil dieses Schiff
tret! seiner fcltwereti Schnhpattzer liegen ltölåootsslttgriffe !!!tti
doch einein itsVeot 511111 Opfer gefallen ist ·

Ju �Alte r! i it g fke T i beiib e� toird it! einein Leitartikel
offenbar von ei11e111 Hliiiljtiirsaclitterftiittdigsi! 311 der �lierfenlnngder .,d�«t�otittl Hat« it. a gesagt. dieser erneute g r o f1e Erfolg
der de!ttsclse!t lisBtiotskkasfe betoeife nicht nur ihre �llollloui-111e11l1eit iii der �Jliögliihleit, den tsieguer aufsttfiicliett und zutreffen, fottdertt auch »die  c·li l a g I r a ft d e r T o 111 e d o -
toaffe selbst. Die groftett Erwartttttctetk die utatt it! Eng-
lattd nach offisietlett tsrrtliirtittxtett det! vcrfcltiedettett technischen
tjiilfkstttitteltt gegen die ltVtiotLLIaffe entgegeugebtacht hat,fchiettett nach dett! Schicksal der ,,d"iiotial Hat« nicht tierechtigt.

Of? tilde zur csee
Nach den gtiittzcsttdtstt Lletoeifett ihrcr 9eiftlingiäfiihigleit.bie dts deutsche Heer· i111b die deutsche Littftwttfse einer be-

tvttttdertidett List-it toiittrettd des sitiltttsclteit Feldittges er-
lt!·acl!te, geltiihte jetzt, tote da - riiutisthe Llttttt »«.!.liesftig-xte ro« in einer �Berliner ttttrtcftsottdettz twrvorhebt. ber deut-
schett Siricgcä11111ri11e hüelfftee Lob. die trotz. ihrer 3·.thleti-tttiissistett llttterletiettlieit trittst unt· 1111 Hattdetslrieg sondern
auch auf offenes Sei« bie Offenftvc ergriffen habe. Tit« eng-ltfchett tsicssclitottder seist! von detttfchett zirtetsizifchtffeit i111bllnterfeebooteu 11111e1 tattriifttaet littteistiitiuttg durch die
Lnfttoaffe attgegrifsett i111b 111 111 kti ii 11111 g gesto u 11-
gen toordctt. wobei ste iticht unbedeutende Schläge uud viel-
leicht attch Llerlusic davontragen. Dctttfctitctttd löuue auf dicfeÜriolge 111it ttiecht stolz fein. »

Loh der brauchen ibBeeoWefie
It! Stoclholuter Tlliaritieireifett ntifzt utatt der Ver-

seulntig bei Schlachtfchiffes »New-it Hat« statt; ti it fser ge«to ö litt t i c«l!e B e d e it ! it it g bei. il. a. ioeift utatt daraus hin.
das; nach englischer! �Jl1ig11be11 das verfenlle Sthlttthtfchifi einenliesouderiz starken lltttertitctfserfchttl! hatte und das; bei feinen!
titubatt die Vorsithts!tttts;t«egc·it! gegen lt-"Litii.tt-«Jlitt»triffe 1111111den it e u e ft e it til i· it it d 1.11 t1 e it der euglifchett Schiffbau-
techuik getroffen Ivnrben.� Diese tliiasstttslittteti habet! jedochgegenüber bei Vrifattztrttft det detttfihett Tor-st e d o s und der detttschett tlVottlTttktit versagt. klliau ist sich
hier dttrthatts der e!«ttste!t slonfettneuzett siir die britifche See-».
triegfiitirttng betoustt, die sich datttit ergaben i111b toeist gleich�
zeitig darattf tritt, das; attch det geplatttc englische slcitivoiifchutt siir die tjtattdelsftsltifftthrt it! seittettt Stier! i111 ttier
111 e l1 r a !  f r a g to ii r d i g erscheint. St! kljiarittelreifeti
sprich! utatt angesichts; am: dttrcls dieses Ereignis erneut offen-
bar geworbenen hohen Ztattdes der deutfchcstt lIkVtttit Lilaffe
teilweise ioaar von eit!e!t!Aleudeptttilt ittder Seelrietlsitliruug.

Frguzöitttlser Taiilditmttfer it! Brand
Besaliiittg eitles englischen Frachlers vott USAsDatuvser

gerettet.
· Die llt!itcd States Eine New York empfing einen Fittic-
tv·rttcl!, denizitfolge der llStilxDatttpfer ,,Prcside�iit Har-dtii Eil; Bcfatiitugsiiiilglicdcr des ge iiketie!i briliscl!eit
Fsrachtcrs � gern uspoll« reltete. »Prefidctil Hardiug« ver-
suchtespattfchlicfsetid den! französischen Taukdauipfer,·,E!·nilc Niigttet« 111it 13600 - Rohöl aus? Texas, an·
scheiueiid tiacl! Le Havre unterwegs, Beistand ztt le« .
traf jedoch den Tanker brcitt!ct!d aii, die Matitischaft ist offen-bar crtr!iitketi. iii 14 115 Tonnen Wasserverdräitgittig
lätöirlszEttiile Mitsnet« einer der größten Taukdatitpfer dere .

cn"·s·ii··- "c4«t"c·s"t·t"ts"ifcts·c"· "·";s"e"tz"t"it·ffEt·c"ftedic «s.i"l·t·«tttett" 11 i! d· dic7·c"tii·t·i·ii«t·st·cs" fstlfitTttte
ihres �Stich? eutziickte Ttebruck ·
»Gerold Tiebrttck,« sagte fie, nicht?» als: ,,Gerold Tie-

bruck.« lind plötzlich liefen ihr die Tränen aus den
Augen. « · «· »_��.�l_io111ana� aber tRomana � �� feine Hunde drtickteii
die ihren fester, »ich liebe Sie. Montana. Ich habe Sie
vordem nie gekannt i111b beachtet i111b doch waret! Sie
immer 11111 mich.� _ · ·· · ·

»Und ich,� gestand sie itttt scl!oiter Ehrlichkeit» �habeben grosieit Arzt zuerst beionnbert, dann � beittitle!det
i111b schliesslich � gelte ."
,,«·L3eitiit·le·id·et, SJTo!u·ctita?«···· . · ·· b ·· Wo·�Ja, it! a! 111i of com« i!geii ten tar eit e·!i ..t -

scheit«nttd det! statiipf einer sterbenden Frau wider den· s
,,Rtuiiatta? Soviel wussteit Sie dautals schMI VIII!

mir?� II &#39;»Ja -· ; - .
Sie fchtviegeit lattge. Daitii sagte Tiebisttck einfach,

alter iiiit der starkeit Stjutuic des Sltiaitttest »Kerl! bin
gliicklich -� � sehr gliickttcli.« ·

Nun fragte fie, wie es ihr fett langem am Her-sei! ge-
legen: »Wie nierdeti die Kittder es aufnehmen?�

»Die Kinder?« Er hatte wirklich noch iticl!t dariiber
i!aclsgedacl!t. »Nuit, ioie werben sie es aufnehmen? Heil!
denke, sie machen keine Scl·!w!er!gket·tett. Gegen eineMutter, tote dich, touiieu sie doch nichts eiuzuivettdisii
haben« Er gebrauchte zum ersteii Male das vertraute
di! ihr gegenüber; fie beuierkteii es beide tiiid lächelten
sich 1111 111it ihren iiberlohten Gesichtern. · ·

»Ich weis; t!!cl!t � � Jedenfalls mochte ich bich um
ciiics bitten, Geroldt Las; sie nitc·h !!ugezwt!iige!i
fennenleruen, damit fie mich oorttrteilslos seheii und
iticl!t voii vornherein ablehnen können«

Tiebrt!ck zog die Vraueit zusammen, eine Bewegung,
die Georg von ihm geerbt hatte.
,,Eiiie Llblehitttitg kommt· gar nicht iii Frage«,,Oh, bitt« sticht-te fie seiner unerbittlich eit_� »das

wird dein! docl! gai!z anders gemacht. Versetze dich doch
in die Lage der Kinder: alltäglich kotituit eiiie fremde
Frau i111b foll n11 die Stelle ihrer gel··bteii und ver-
ehrten Mutter gesetzt werden. Sie !tilisfeit diese Frau
unbebiugt ablehnen, iveuu � -�« · ·

�ftiotnan di! !iialft Gespenster an die Wand, die ich
iticht iehe.� · ·

»Die di! nicht seheit tvillst,« verbesserte fie ihn mit
faufter Gewalt. »Aber las! titich at!sredeit. Ich meinte,
wein! � fie diese andere Frau nicht achten t!ttd gern
habet! lernen.� tFortfetzuitg folgt!



Englands wahrer Kriegsmann
hetittttiiaiid toll oeriiielitet werden

Die voin xijkqitiisxvck Jnftitiit für das Studium der intern -
iutiiuiiatett Xssolitil herausgegebene lltsoclttsttzeitsittrist �liielu-itone J itter naziou nie« gibt eiiie italienische Darstel-Willi der« Linie. Jst eiiietii Ausfall iiber dic» llcfaelteit des:- jetzigen
szriefteks stltieibt bas�? �liintt, aiii liöiiiitde dir Tinge liege die
Lstllltltcih dast die beidcii tlriefttitiiihie, bie Jahrhtiiiderte hin-·oiirclt die weiträiiitiigstett Reiche der Herrfcliafi tiiid der Hirt-S-
untziitig iititertoorsett iiatteu, tritt!: beabsichtigten, die Fiihriittgder ciiropiiischeii Zivilistttioii titit deti neu. - Nationen zu tei-
leti. Dieser Gegeufah führte ziiui liriege non i914. tiiid der
gleiche Gegeufcitt habe deii strieg lllilli aiisgeliist -

Die Lizestiitäeltie glaubten, durch deit Vertrag vou Ver·sallles den Lauf der Geschichte aufhalten zit toiiiieii iitid
ihre Voruiachtftelliiik siir Geiiercttioiieii gesichert zu haben.Jener Vertrag verweigerte Jtalieu das Reehl aus einen Platzan der Sonne. er beraubte Deutschland seiner Kolotiiein ver-stiiitiiiielte es euifetiliclt iitid demütigte es zii einer Stellung
politischer Sklaverei.
Persailtez lebte den Krieg in Friedenszeiten fort
Seit feiner Alisasfitiig hatte iitati begriffen, das; es nötig seittir-iirbe, ihn itiii Gewalt zii verteidigen Deshalb sthtif iiiaiian der Seite Deutschlands� ztvei aufgeblahie Staaten nnd
brachte wiederholt zuin Aus-duckt. das; die TicltechtvSirxssileinichts: anderes sei als� eine »Vaftioti« oder ein .,Fliicttilcth« furdiese oder fette vlttiitiik und auch �iiolet: iviirde tun« als eine�liarriere litt Osten g e g e u D e u t s eh l a n d crngefelieit

Daraus etiiftaiid iuicritiziiieiclilich titid sehicl·fctls5fc«liitiet· dasDileniiiia: C« n i w e d e r Eil e v i s i o n o d e r .92t r i e g Viele
Tiievisioiteii wurden in: zii der lebten diii«i"itiiefiilti·i, die iiiaitP o l e it nicht raten wollte, die tiiait ihn: over in feinen: e i g e-
iteii Jnieresse driisiaeiid ltätte entpfeltleit sollen Den tiieoifio-
nett, die zur eitroliitifrlteii Eutstiaiiiiiiitti ltiiittsti fiihreti löunettiviirde hingegen tioii Lsefteii her bis aufs:- aiifzerste Widerstand
etitgegeitgeieul.lktietiit iiiaii behaupte, das Ziel deis liriegrsz sei die �Eins:frhultttitg de:- Niitioiialsozittliciiiiitm so wende tuait eiiie Fsortiiszicui, ittiter der sitt! viele andere Dinge tierbergeti Man beab-
sichtigt in Lrsirltichleih Dentichlaitd aufs: iiette zu zwingest, sikixzu ergeben, iiiii ihiit eine neue  i··utivni�ftiiiiig, eine iieite politischeLievoriiiiiiidtitig und eiiteii iietieii Ziistcititi der rechtlichen: lluters
Irciiciiiiitf aiisziierlegettAber· diese zsiele wurden Etat-pfui iiitht den Frieden brin-"ett, denn fellsst iiiiiei· der s.1liiii·.thtiie, das; es gelinge, Deutnlks
ixtttd ein zweites:- Vcrsctilles aiifsuerleetetn iviirden die Prtkblsciiiskiitiiter unter neeh fcsliivierigereii Bediitciitiicteii wieder auilebeii.

· , .. .ltiifitaetzttg iiber den Lstatslltarm
Sonnaliendalieitd hat ein von feinem f-ltigtoegi :�!D:�  �i0lii=

mfiifixbbililfiici� irlietiei" u. a. dass� Siserrcteliicst �Berlin berührt»Das� -t-liia3eisc»t. das« die Orientieriiiici verloreii hatte, l"oiiitte
itttoltuk dunitiger Tisollettteliicliieii itieliiiniit Sicherheit ideiitifi-alert werden·  wiirde daher unter «-"t-l·ctl-«I«etiei· geuoiiiiiieii
ttub tun: {iilixlliitj gelircrcltt Dein � reger ielbft gelang es, itii-versehrt iiit keallteliiriii itbziittiriiigeit

Von samt-treue bis Montag
· Generaloberstabsveteriiiär Professor Dr. Schatze, dersteh iiiii das sztierärztlielte Gefundheitsitiefeiy insbesondere
innerhalb ber___2t.ie_l!r::ta:ht_, große Verdienste erworben hat, be-giiig tetiniltititltrieies sltiilitärdietiftfiibiläiiitt Der Führer
lind« Oliertte �Befehlshaber sandte deiti Generaloberftabsvetwriiiar atiikzAiilatz dieses Tctges eiii in herzlicheu Worten ge-lialtettesk 0J l ii ek w u u fch t e l e a i a iii inIII

Die in Sofict voii einer deutfcheii Delegatioti unter Lei-
tiiitg voii Listitiisterialdirigeiit Dr. Landwehr gefiihrteii W i rt-
schastsverltaiidlititgeii tiiit �Bulgarien fittb er-so greich abgefehlosseit worden. Es konnten einige Abkontttieii
iiuterzeichiiet werden, die den belderseitigeit Interessen itii
Handelsverkelir auch unter den gegenwärtigen lttnstätideti
Rechnung tragen und eine weitere planmäßige Euttvickltitig
des deiitfelyliiilgarisclteii Lliirtfcltaftsaiistaiisches gewährleisten.»« .

Die dritte tiiternatiotiale Velgrader Herbst iiieffewurde aiii Sonnabend eröffnet. Sri: Aiittelpitnkt stand die
feierliche Einweihung des deiitfcheii Pavilloiis. Der Baiiherr
Prof. Hunle ergriff in seiner Eigenschaft als Präsidentdes Wekberats der deutschen Wirtschaft das Wort. Seiiie Aus-
fiiltrtitigeti wurden tnit starketn Beifall-atifgeitoiiitiieti.

Peiifcheitltiebe iti liSA.-Gefätigitis. Während dirs »Aus-peitfcxlteii von Häftliiitteii bisher nur itii itordattterilattifcheii
Staate Delaware nnd in den berüchtigten sietteiisträfliiigsi
lagern i:t: Staate Cteoriiicr attgetvattdt wurde, erregt eiii Be«
rieht, wonach auch iiti sliitiidesciefäticitiis StQiieiititt kurägeb4: Gefaugene a u  g e i: e i tscht wurden, großes Aufsehen te
�Sei: Franeisco Chronicle« iiieldet, tout-»den Gefan-getie tut: Totfchlägcrn blutig geschlagen, tveii ne fiel! nach der
Teilnahme an eiiieiit Hiiitgerttreik tveigerteiisz andere von der
Gefängiiisleitiiiiti atigeordtiete graiisatiie Strafen htnziiitehitieinDie Regierung des Staates lialiforitieii ordiiete eiite ll n ter-
such it iig gegen die Gefänguisleitiitig an.

Die erste Tlirplalelte des Krieg-S WHWk l93l«lli.
Die Lltober Tiirvlalette des Firiegstriittterhilfsitierleis des- beutfthen Lkolles �

Weltbild  M!.

Dieeefle Stetthenitltlethtl erbitterten!
Gsssttzcttdck Anstalt zutit tirieffsrsivititerltils5iverk.

Die erste Siraszeitfttttttchi sitt» bas uriegswiitterltilfsiverttsixnttit ist aeichtageti Der Tisiaiieinsiniestt ireittiillicier djsltsk
iiiid Lselsesxiiittcii bei Beiitiilt-eu *.�i"[��53"".��"� "i" V«""«»NVUV�-«�«pkszmgjsaHkgfztkikkfs Dr Leu an bei" Lilllit�, die zuiii �yroiilai-
cittnrttt aiii die Qpferbereitirlictfi der Lietiotteriiiici ciescltritteii �innre-it, durfte nagt! allein. wag  um!: an: �Ziruuitui erlebte, reich
bslvhtit worden etit.L Ju der Reichshaiiptftctdt standen säiiitliche Stadt-
teile iiii Zeieheti der Saiutnelaktioin nnd die· Dlletischein die der
schöne Oktobertag zii »sntidberttgi·ifeiidzii �rät: bie Staßti gelockthatte, erlebten etiie Flu  i: tttllgzketltyfk qcäattslxlkltilitileltlz
iskkcehbtiitrtlcsk  m3: itcilerereciil itsisltsileiigrlifitgltltkerelWe? eels
tEii tonzcriiericin fiinf vcgiipieiide Giilxiicltkaiigixlsili aiioesti.. · . t _ »
-.Zxki-kisyYiiizlihkkksis2ii«f�it-T«Liil�..Ethik-list« i« iiiiskkiåi ssv t t. A ch Dr. Leu nahm, von der gebefreiidlcgiicnä: ahtefrzllchllbegriißh an dieseiii Geiueiitscliaftsesseii tell.

Ariel! soiist gab es Unter deii Linden ittaiiiherlel zii sehen.
Jegeittibekr därnslark i·iiulacgleFiegeZreildzfltcaöisfkeclåiittgapliggieskslkezi ·&#39; ett t �
Säiitcifebb-cutib� Seltlofseriverkftsititteät etabliertlVkizridett sttatitctetpd» Ai en der Zuschaiier eiit an en u. a. g iie r iigeii e Qu -
eifl;ti,  ziitit Selbftkosteiiprels verkauft wurden nnd reißettdeuij
Absab fanden.

JOHN- 
a-oF- s· 
anal-s-

Die cis-s.- Isjrsiclzxftinszenfsiittiulitiiff des Keiisgsiiitiiilerltilskiverlcs
Zptksxtteii adieu ihre Spende iitid erhalten die ltiiltifcltett Ulrich-ali;eit-lteit, die unter deiti Eiliotto flehen: »Der Fithrer tuacht· &#39; « ichte.« Lseltliildtsjix

s n� «« 5Ell berufene belebten i�äsi�iziiiz�i PFHEU
Kiihtter spcsitdftrciclt einer eutfchlosfetieii Tritt.i;.ie. «

Dritt wageitiiitigeti Haudftreiclt eine»: Oljclsictlllltlillss mit
zclsil Mann ltctt es die Stadt Posen zu verdanken, daft dic
geplanten Schrecleiistateii der Polen rechtzeitig verhindert wer-den loiititeit titid dasi der Stadt schwere serftöriitigeii erspart
blieben. Diese elf eutfcltloffeticti deutschen klliäittier aus Frau·
stadt iiahtiieii liirzerhaiid voii Poseii Besitz und hielten bieStadt zwei Tage, bist« die deutschen Truppeii eiiiriiclteii.

lieber die Befreiung der Stadt werden erst seht folgendeEinzelheiten bekannt: Aui Sonntag. deiit 1U. September, er-«elt der Oberleutiiciiii den Attftritid die sllefeftigiiiigsaiilageii
der Stadt �liefen zu erkunden. �lli it zehn klli a n n zu Rad
inachte sieh der Oherleutiiciiit auf deii Erkuitdiitigijtveen Da die
lleiite Truppe wenig Lisiderfiatid tioriaud, draiig sie kiihii ent-schlossen in die Stadt ein, die liiiiterliiiliigeii Angriffe polni-
scher Zivilltaitfeit und djsecteiifclttitieit tibwelireiid Der Durch:Floß bis iti die Juuenstcidt gelang vortrefflich.llitt l-t llhr wurde voii deiii kleinen �initiiert ber Magi-
strai umstellt, der üiiirgeriiieister gefaitgettge-it o tti at en ttub bie  itefd!iiit-.�<fiil!r:i::g in deutsche Hände gelegt.�mit ibilie von deuifcheii Eitiwohnerih die sich der Jutecuie-riiiig hatten entziehen können und die unsere Soldaten titit
laehendurätieiideti Augen eiiipfiiigeii, sviirde die politischeSicherheitsittelir enttvaffttet iitid die gefangengefettieii Volks-deiitf etc aus beiu lilesäiigiiis bei-est. Tliiit den befcltlagitahnt-
ten . affett, die in grosser Menge der politischen Sicherheits-mehr abgetioitittieii werden konnten, wurden die Volksdeutsclteicausgestattet, tiiit der kleinen Truppe als dhilfspolizifteii bei der
Sicherung behilflich zu sein. -

Die Polen verhielten sich ruhig und hofften. daß eiti pol-itisches Regiiiieiit, das unweit der Stadt in Stellung lag,
oseit einsehen iiitd ihnen Haudliiiigsfreilieit zu Raub, Mord

iitid Pliittdertiiigeti gestatten iviirde. Vorerst hielt sie noch dieilnleutitnis iiber die augeubliekliche Lage iii Schallt.  ging
das Gerücht tun, das; die Deutschen von drei Seiteti aus in
großer Anzahl einniarfcliieri seien» 31:1 iveitereii Eiuschiichiwrurtf fiihrte der Olierleiititaiiti drei slkaiizeriviigeii aiii Abetidin die Stadt, die die Straßen voti deiii politischen Gesinde!
fäuberieit.Als? eitdgiiitige Jnbefitiiialiiite der fcliiiiieit Proviuzhaitpiistadt �liefen wurde itiii lti llhr die thakeiikreiizfalytteaiis dein Rathaus fiehiftt iitid eine Stunde lang dröhn-ieii voii alleii slirtlitiiritteii der Stadt die Glveketi iiiit eheriieiiisilang, bie Befreiungsftiiiide in alle �lliiube uertiittbettb.

Der Motitag ivar angefiilli aiii Sältberiitigs- iitid Siche-
rutigiksiiiitsztiahiiieit. tjss lief; sich aber· nicht mehr verbergen,das; di« ciggckiickpzfk dciiiichcki Ittegiitieiiter itiir aus eiiteiti
Offizier iittd zehn Soldaten beftandeii. Sei: ber folgendenNacht war daher titit eiitetti politischen Antttattd zii rechiieti.tlliittlertveile iedosti hatte fid! das Gros der deutschen Truppeuder Stadt genähert. itiid die ersten Radfaltrertriippeti riickten
zur Llerftiirliiiig ein. Atti Dienstagiuorgeit erfolgte bann derEiuiiiarfelz deiii sogleich eiii Vorlieiiiictrsclt auf detti Schloß-
plah folgte.

Zwei Hiteirtatfenriitttter eritltdsseu
Sie versuchten tätlichea Widerstand zu leisteii.

Die aiii Freitag voiit Sondergericht Verliu zii zehii JahrenJiiclttlsaits verurteilten Sparkasseiiräiiber  Erwin Jaeob undE aiii Lataczspdie vor lurzeiu eiiieii ruchloseit Raiibilberfall
auf eitie Banktiliale lti BerliinSiideitde iiutertiahtiien und-
vor ihrer Festualtiiie einen sie ver-folgenden Sparkasseubeatiiteti
durch Sctiiisse leliensaeiiilirlickt oerlehteu, versuchten bei ihrerllelterfiiliniitcf iii die Strasaustctlt erneut. tcilllch Widerstand
zu leisteii. Die beidett Verbreclter iviirdeti sofort erschossetn

bringen? Jch versuchte es zu jagen.

i IIus der Heimat:
Werkstatt, ben 16. Oktober 1939

Ernteeinfatz der Hiiierfitgeitd
im Kreis Revision.

Seit Beginn der Hacksruchteriite stehen bie Namtilatter
Jungen uub Mädel der Hltlerjugeiid im Ernteeiusag
Außerdem sind etwa 250 HJ-Jititgen unb BDAlsMädel
aus Bretlau im Kreis Namslau tätig. Obwohl es �nur
Stabtfungeu und Stabtmäbel �nb, bie aufs Land hinaus-
kameii, um zii helfen, sollte man nicht glauben, daß sie
nichts leisteu können! Oft genug habe. ich mir bei meinen
Koiitrollfahrteii von ben Bauern erzählen lassen, was bie
�Erntehelfer aus ber Stadt« alles geschaffen haben, und
daß sie vor keiner auch noch so fchmuszigeu Arbeit zurück-
gefmeut wären. Aber auch die Jungen und Nlädel erzählten
mir, das; die Arbeit aus dem Land zwar: kein Kinderspiel
sei, aber doch viel Freude mache. Neullch sagte mir ein
MädeL bas im am Abend nach der Tagesarbeit im Haus
antraf: »Weißt du, ein wunberfmßttes Gefühl ist es doch,
wenn man am Abend in ber warmen Stube fiht und an
ben miiben Gliedern spürt, daß man etwas Drbentlimes
geleiftet hat. Das macht einen so zufrieden. Jch glaube
auch, deshalb fehlase ich hier immer so gut«. Jch habe
überall � vor allen Dingen bei ben Mädela �- den Eifer
gespickt, alles zu erlernen, was bie Landwirtschaft mit steh
bringt. So kam ich auch einmal gerade zurecht, als eine
Bäuerin ihrem Aliieel bas Melken beibringen wollte. Das
Ergebnis dieses ersten Versuch« war natürlich, daß die
geruolkeiie Milch tiicht einmal für den Naehmittagskaffee
gelangt hätte. Alle: Anfang ist schwer, wer aber nie einen
Anfang wagt, der wird atich zu keinem Ergebnis kommen.
Troß bei: ruanmmal anstrengenden Arbeit gibt es auch
viel ES-�tftiges, bas soll der iiachsteheiide  Erlebnisbericht
beweisen. L· B·

Ein Erlebnis aus bem  Eruteeinfaß.
Jch bin ein Stadtmädel und war iioch niemals vorher

auf ben: Land. Die Arbeit aber hat mir schoii in den
ersten Tagen meines  Einfaßes viel Spaß gemacht, trohdem
ich abends immer todmüde in mein Bett sank, denn Land-
arbclt isi anstrengend. Wenn ich nun sagen soll, welche
Arbeit ich am liebsten tat, dann war es bas Fülterm
Welche Arbeit ist wohl auch dankbar« als diese? Uebrigens
haben auch die Tiere Verstand, sie siiid aber oft nicht so
leicht zu behandeln, bas soll bas Erlebnis zeigen, bas ich
jetzt erzählen will, und bas für mich burmaus nicht an·
genehm verlaufen war:

Es war in den ersten Tagen meines  Einfahes. Jch
fand alle Tiere sehr interessant, bie Schweine aber am
intereffaittefien, besonders dic kleinen. So stahl ich mich

einmal in einer Pause zum Schweineflall hin. Mein
größter Wunfch war, diese wunderlichen, grunzenden ober
quielenbert Tiere aiizufassetn zu streicheln. Kurz eittschlosseie
öffnete ich die Tür zum Schweiuestall � ganz vorsichtig �
und wollte mich sacht hiadurchzwängeit Doch die Schweine
waren nicht dumm, merkten, daß die Tür aufglng, begannen
ein mbrberlicbes Gegruiize unb begehrten in entgegengefeßter
Richtung durch bie Tür zu entwifmen. Jch hatte einen harten
Kampf gegen diefrelheitttllebendeti Tiere durehzitmacheii und
verwünschte im stllleit mein Vorhaben. Endlich war es mir
gelungen, bie Tür zum Schweliiestall wieder zuzudttickcin
Aber ein Schwein � und gerade bas größte � war bom
entwifcht unb rannte in ben Gängen bes Stailgebtiubes von
einer Ecke zur anderen. Jch bekam es mit ber Angst zu tun.
Wie sollte im bas Schwein wieder in feinen Käfig zurück«

Wenn im es min
faft bis in ber Nähe der Tür hatte, machte es eine
Wetiduiig � unb�war wieder verschwunden. Jch gab
jedoch meinen Kampf noch nicht auf. Jeh faßte bas Schwein
mit beiden Armen fest um den Hals  b. h. um ble Ste�e
zwischen Kopf und Rumpf, bie man bei anderen Kreaturen
mit �bais� bezeichnet! unb rutfchte auf den Knien neben
ihm her der Stallttlr zu. Zuerst schieu es mir willig
zu folgen, doch im legten Augenblick wutschte es mir nach
hinten durch. Seht wußte ich mir auch keinen Rat mehr
zu schaffen. Jch war wütend unb verzweifelt, hatte nebenbei
noch ein fehleehtes Gewissem benn ich glaubte, großen Sm-�iben
angerichtet zu haben. � Da ging die Tür von draußen auf
und die Magd trat mit einem Eimer voll Schweiiieftitter
ein, denn es war Fütterungszelt »Auch bas noch!� bacbie
ich, »sehr werde ich bei meiner Schandtat auch noch entdeckt i�
Die Magd erblickte sofort den Ausreiße»r, schieu jedoch vie
Sache gar- nicht so traglsch zu nehmen. Sie ging mitchrem
Eimer la ben Smwelue�ail, ließ sogar die Ttir weit offa
und schüttete bas Schiveinefutter in ben Trog. Und ver
Autrelßer? Dei: rannte so schnell er nur konnte in feinen
Käsig zurück, denn es g b ja etwas zu freffen! Jch aber
atmete auf unb erzählte noch unter Herzklopferi der Magd,
wie alles gekommen war. Die aber lachte nur und meinte,
man {bunte doch gleich nnrke i, daß ich eiuStadkmädrl fei,
was mir bie Schaiuröle ins Gsieht trieb.

 Ein Namtslauer BDM-Mädel.!

« Forzjfetltxsrjer die Zähne pf/cr/cn.�

Chlorodont
wirkt abends am besten



Zwei Jahrhunderte Feldpoftbries
NSG Mehr als zweihundert Jahre sind es her, das;

im vorpommerschen Kriege das erste preußische Feldpostantt
errichtet wurde. Den Grund zu den Feldpofieinrichtuugen in
ihrer späteren Gestalt legte Friedrich der Große, und im
Jahre 1813 batte jedes preußifche Korps ein Feldposiamt
uuo Feldpostexpeditionen fiir jede Brigade. Seit dem deutsch-
französischen Kriege im Jahre 1870/71 nahm die Feldpost
irr-mer mehr die Form einer fesigefiigten Organisation an.
Während damals 2140 Beamte zur Verfügung standen,
waren es am Ende des Weltkrieges 8131, zu denen noch
5115 militäriscbe Hilfskräfte traten. Bom August 1914 bis
Dezember 1918 finb bei der Feldpost 91567000 Briefsäcle
eingegangen und 31940060 Sllcke nach der Heimat abge-
sa!!dt worden. Zur zweihundertjährigen Geschichte des Feld«
vosibrtefes, die in unseren Tagen wieder ansieht, schrieb
Hans Gottschalk einige hörbildey die der Neichssender
Breslau am Dienstag, dem 24. Oktober 1939, in der Zeit
von 21,15 bis 22,00 Uhr unter dem Titel ,,Der Feldposts
brief« zur Sendung bringt.

Der Feldraiu muß verschwinden.
NSG Die bciuerliche Flurmark durchzieht stets eine

Menge Feldraine und Feldwege Es ist klar, daß Feldraine
so schmal wie möglich und nur da angelegt fein sollter!, wo
sie wirklich urrumgänglich notwendig find. Es ist nicht nötig,
bei der Bemessung der Feldwegbreite auf besonders breite
Mrschinen Rücksicht zu nehmen, da sich fiir die wenigen
Fälle des Transportes dieser Maschinen andere Möglichkeiten
 z. B. über Wiesen, abgeerntete Schläge ufw.! ergeben. Durch
unnötige Feldraine und zu breite Wege dars gerade in der
heutigen Zeit kein Land der Bebauung entzogen werden.
Hllusig entfällt ein viel zu großer Anteil der Betriebsfläche
auf solches Unland, das keinen Nuden bringt. Der Gras-
wuchs auf diesen Flächen ist ja stets nur gering und die
Aberntung macht zudem noch erhebliche Schwierigkeiten.
Feldraine sind nur dort erforderlich, wo Gelilndeunebenheiten
bestehen und die Geländestufe zwischen einem Ackerftiick und
einem Graben, oder einem Weg oder einem anderen Acker-
flück durch eine Grasnarbe haltbar gemacht werden soll. Es
ist rricht nötig, daß zwischen dem Land zweier nachbarlicher
Bauern ein fünf oder mehr Meter breites ,,neutrales« Ge-
biet in Gestalt eines Feldraines liegen bleibt. Die Beseitigung
von Feldrain und Schlaggrenze muß deshalb mit allem
Nachdruck gefordert werden. Teilinteressen haben auszuscheidem
wenn es um Gesamtinteressen geht.

31111111111 fiir leben Reulrauerrrllof
Die Errlkapitalifierttrrg der Reubildtrrrg deutscher! �Bauernhaus.

Die Errlkapitrrlifierrrrrg der ttterrdildrrrrg deutschen Varrerrtzsr!!!!!s. die vor! Reichsrrtirrister Reichsbarrerrrfrrlrrcr Darre auf
dem lehterr Reichsbarrerrrtag artgeliirrdigt worden war. hatdurch eine Reihe neuer vom klieiclfserrrährrrngsrrrrrrrfter «r!r!·d
Jiieichssirrtrrrzrrrirrisler fein beschlosferrer tlliaszrralrrrrerr so entschei-de!!de Fortschritte getaucht, das; sie nunmehr als praktisch er-
reicht bezeichnet werben !uus;. Vor wenigen Tagen wurde« erst
mitgeteilt, das; z!!r Erleichterung der Arrsehrrrrg krrrderrercherLarrdarbeiter � nnd rrachgeborerrer Varrerrtföhrre in Zulurrft
verlorene Reichszrrsclfiiffe gegeben werden. Diese bedeutsame
tlliaßrralrrne die die ttlufehrrrrg rnitlellofer Verderber als Reu-lrarterrt von de!!! bis dahirr erforderlichen �Bein; beittttttttter
 Eigenmittel iillübl�illfllg} macht, erfährt !!!!!!!!!el!r durch einenrlaf; des Reichserrriihrungsrrrirrifters eine wesentliche Ergän-!!r! .z atliach diesem Erlafz wird fiir jeder! in! Verfahren! z!!r til-eu-
bild!!r!g deutschen Barterrrtttrrts trusgelegterr Reubarrerrrlrof nnb
iiir Landarbeilev oder Handwerkerflcllcrr ei_11 eichszrrsfch u f; v o n 800_0 R M. gewährt. Auf dre Ruckerftattrrrrg dre-
fes uschrrsses !v!rd verzichtet-· Der Retchszrtfchrrß wird zur
Frnarrzterrtrtg aller Bauten eines Sredlurrgsverfahrens u!
eine;  S1gfa111tf11111111e gegtebe11a! Dr; Baluckövstenvdexeetrrizedoch da»bar! e dritter! a er !!r! er 1 an e ! er! er r.
der auf die einzelne Stelle errtfccrlllielrrde Reichszrrschtrsz 12000
1111111. r!icht übersteigen. Diese Re el!!r! gilt fiir jede irn Jahre1939 ausgelegle Stelle. Jn [biegen �Jgeriabren, irr denen rrachde!!! l. Januar 1938 treue Gehöfte errichlet oder bestehende
Gebäude an Siedlrrrrgsgelfösterr ausgebaut worden sind, kannder Reichszufchrrsz bis zur Höhe vor! 8000 5111111. an Siedlrrrrgss
unternehmen fiir jede der Stellen rrachträglich gewährt !ver-
den, wenn die Unternehmen zur Deckung der Baukoften rrtit
eigener! tlliittelrt eintreten mußten. Der Retchszrrschrtsz kannferner rrachlraglrtjlr frrr solche nael! betn l. Januar l938__err1c1!-
151e� Stellen gelvalrlrärveräerrb dtte Iausdilllaregeli an verf!!gbare!!. rte n r!!!z!! arrgr ! an ge au vor er! !r!

Neben der Gewährrrrrg dieser Zuschüsse ist ferner bcsti!!!!!!t
worden, das; die zinslos rgegeber!e!! Einrichturrgssdarlehen. die z!!r Ergänzung der tlltittel der Siedlrrrrgs-be!verber gegeben werden, nur noch rrtit 2 P ro z er!t statt rrtit
bisher 4 Prozent getilgt werden !!!iisse!!. Arrch diese Er-
leichter!!rrg wird rrarrterrtlich der! verruögertslrrferr tlieubarrerrpbe!verber!! zugute tonnnen.

hekbfililhe betont
Das Land ist weit geworden. Vor den! BlictJiegt es

irr herber Schönheit, die !!ichts !!!ehr hat vor! der dra!!ge!!de!!Reife rr!!d  Erfüllung des Sorurners Die Tage voll Sonne
nnd blüherrder Verschwendung lar!!e!! und gingen; verstu!!!rr!list der Geigeutort der Grillen. unter der Sense freier! Aehrerrr!r!d Stroh, und nur! treibt ssrch der Wind irr den Feldern un!-
lrer. pfeift auf den zerbrocher!e!! Halnren eines Stoppelackers.betört z!r!!! letzter! Mal die so!!!r!!ern!!!de!! Hecierr at! der!
W er! nnb zerza!!ft dann die fchrvartkerrderr Schilffterrgel an!

Die Räclle finb tälter und [leben irr der! Tälern, iiberdenen der .ior!d heller und geretrrnrisvoller wanbert, die
Nebelfrarrerr ziehen. »Ja der! Gärten l!a1t__ber Herbft»Lese»!!!!·!erden Aepfelr! nnb Birnen; wenn te n_e_ things» In« im�eine Sek!!nde die Stille der Nacht nnb bann 111 nn1!t»3 werte!
da in der Unendlichkeit zwischen .Lri!r!r!!el nnb Erde. als: dac-
ferne Nollerr eines Zuges oder die Silljerblihe des Ttliondes
«.!!r Wasser. J!! der! Lsiilderrt der �Berge ici!reien_bte Lr!rfclre.
tlrhafr wild ethor der ziarrrpfjclrrei des »fl»ilahlri»rfclres vor! �B9111-l!a11g zu Vergharrkr lieber die Tlialdblofre trerbt er fern iiindelnnb verteidigt es gegen seiner! verhafrrerr Nelrcrrlrrrlrler Die
Blätter fallen. Auf ihnen sicher! alle Sonrrerrs und Regentage
des Jahres geschrieben. Der herber! Wurrder grbt es gerade
ich! viele zur Zeit des Herbstes

Gehört ist unsere Heimat, in der _eln einiges gesrhlosferresVolk fesjhafl ist, das den! Arrsturrrr irbelwollerrder Feinde in!
Vewrrsztfeirr sicherer Kraft entgegentritt. So ftahlern wt_e dre»äussere Frau! ist arrch die _i1t11e_r_e, so das; Neid nnd Nteders
ltrachr der Gegner zerschelLert !«!!«!!sse·r·!.

einen Ge- -

scbrner beladenen �Ißagen anntica. iel!l. Er

Friiher eirrfclferrde Drtrriellfeit erfordert peinlichfte Beachtung
Von! Reichslrrftstrhrtsrrrir!isterir!!!! wird mitgeteilt:
Die immer zriibereinietgenbe Dunkelheit cr-fordert eine Rei

sie bisher entbehrlich waren. So !r!iisfe!! zurn Beispiel rrurrrrrehr
auch· die Gefclräftsinlfabery die frühe! ihr« Geschäft noch beiQelltgleil schlossen, fiir gerriigerrdc Tiudssiskis »« · "j »sorgen. -

Soweit irr einzelner! Städter!  s« · · »« Lichts-ringen
zrrgelasferr find oder werden. gelten diese nur für 0 ienr-liebe Strasrerrbelerrclrtttrrg !rn besonders bestimmte Betriebe.Die Verdurrlelurr der Jnnenbelerrchtrrrrg der ärrfer it dahernach wie vor an s peir!lichste durchzuführen. le Vortchrifterr
fiir die Velertchtrrrrg der Verkehrsrrritlel find enaueftenss zu be-achten. Das bede!rtet unter anderem, das; d e anfangs häufig«
benutfrerr behelfsnräszigerr Verdunleltrrrgseirrrichrungen !!r!rr-!!!ehr gegen er! d g ii 1 1 1 g e artsgeweclrselr werden müssen. Arrch
irr endgültiger, dauerhafter Fornr können die Verdnrrkelrrrrgsi
einrichlrtrrgerr fiir die Wohnung und fiir Geschäfte ohne Schwie-rigkeile!! nnb ohne besondere Kosten selbst hergestellt werden.

Z!!r Verdnrrkelrrrtg der Scheirrrverfer at! Fahrzerrgerr sind
die rrtit vorfthriftsrrräfrikrerr Lichrfclrliherr versehenen Staunen zubeschaffen. Mit dieser! Kapitel! kann der Firaftfalrrer außerhalb
vor! geschlossenen Ortfchafterr rrtit Fernlichr fahren, wobei er
selbftverjlärrdlitlf bei Gegerrverkelrr abblerrderr !!!!!f;. Inner-
halb vor! geschlossenen Orrschafrerr if! rrtit Abblerrdlichh also
rticht rrtit Startdliclrr zu fahren. Anfblenderr ist hie·v e r b 0ten. Die Stonlrollorgarre find errtfpreclrcrrd a!!ge!vieser
worden. tlebereifrige Strafsertpasfarrrert werben gebeten. rrtit
ihrer stritt! at! nach ihrer Meinung rtitht ge!!iige!td abgeblerr
derer! Scheirrrverferrt zrrriickzrrhalrerr . _

Z!!r Erleichterung des Frrszgärrgerverlelrrs sind irr! Stra-sfcrrlrrrrrdel nnb irr einfchliigigerr Gefclräfterr Leuchrknöpfe
Leuchtftäbclrcrr oder ähnliche Leruhlzeiclrerr zu geringer! Preise-r·erhälllich. die sich irr dunkler! Rächterr aufs beste bewähr-
haberr Tascherrlarrrperr find dadurch rveitgeherrd entbehrlich geworden. We! sie dennoch verwendet. !!!!!s3 darauf achten, das;die Tafcherrlrrrrrperr vorfchriftsrrräsrig abgebierrdel fi!!d � farbi-ges Licht is! verboten � nnb das; der Liclrtfcheirr aus de!
Boden stillt. nich! aber«errtgegerrkorrtrrrerrdc Tiassarrterr blendet.

Die groirderrtstirerr ArlrertsrrraiderrlatterI
Die Reichsleilrrrrg des Reithsarbeitsdierrsles hal alle Vor-

berciltrrrgerr getroffen, un! der! Artflrrrrr des weiblichen Arbeits«
diensles bis z!!r 100 llllbsGrerrze befchlerrrrigt dnrchsrtsfuhren. Die irr dieser! Llsoclferr ge!r!!!jterte!! junger! Mädchender Jahrgärrge 1920 nnb 192l werben in r! rräclrslert Tagen
als Arbeitsrrraiderr ihre neue Arrjtrabe antreten. 1575 L a«g e r
des Reichsarbeilsdiertsles fiir die weibliche Jugend stehet! be-reit, un! diese Maiderr anfzrrrrehrrrerr An! l. Januar wird die
Zahl der Lager bereits 1800 betragen. nnb bis zunr 1. April19-10 wird sie aus iiber 2000 steigert. Vor! der! 1575 Unter-
lii!!ster!, die an! l5. Oktober bereitftehe!!. sind 165 sreigeworderte
rtlbteilrrrrgsrtrtlerkiirrfle des rnärtrrlicherr Arbeilsdierrstes Jrr
ih!!cr! sind, je nach den! vorhartderrerr «.!lrbeit·«.4eir!fah. vielfachzwei Lagereirtheiterr zu D o p p e l i a ge r r! zrrfarrtrrrerrtfefaf3t.Sitte Bagereittbeit, die drei bis vier ziarrterrrdfclfrrflerr !trufaf3t.besteht aus etwa 48 �lrbeit-Stttaibett. llnter der! treuer! lirrter-
lii!!fte!! fiir der! weiblitlrert Llrbeitisdierrfl sind arrrh einige sehr
schöne Jugerrndherbergerr

Freierjderrifenrrerteirrins-lieferte Gebiet
Ein Rundcrlasf des Reichswirtfclfaftsrrtirtistets.

Der Reichswirtfclfasts!rrir!ister hat durch Rurrderlasz dieDevrferrgrerrze zrvischerr dern Reich !!r!d den! besetzten
ehemals polnrrchcrr Gebiet grundsätzlich aufgehoben. Nachoerr! Rurrderlasz larrrr die tieberroeifrrrrg vor! Reichsnrarkbeträs
get! irr! Verkehr zwischen den! Deutscher! Reich und den! be-
reisten Gebiet irr! allgemeiner! ohne Genehmigung er-
i0lge1_1_. Dasselbe gilt fiir die Rtitrrahrrre vor! Zahlungsrrritstel_n 1111er bte_ Gtcllzc zwischen den! Deutscher! Reich nnb den!betonten Gebiet. Jrr den! Rurrderlaß wird jedoch darauf hin-
gewiesen, das; sich der Zahlurrgsvertelrr grrrrrdfählich irr!li_e_ b e r 111 e !·f r! r! g s w e g e vollziehen soll und Reichslrediv
lafferrfclretrrc tu! Deutscher! Reich !!!!r zrrr tttiitrralfrrre vorrsBarsbetragen tut Reife- nnb Grenzverlelrr abgegeben werden. Für:der! Wareuverkelrr fallen bei der Aussuhr vor! �Klaren bie
Exportvalrttaerllä!«!!r!ge!!. bei der Einstrhr vor! .Larer! die
Deviferrbefcheirtigrrrrgerr fort.�lni den! Gebiet des llapitalverkelfrs bleiben zu-
rriidfft geroisfe Vcfchrärrlrrrttrerr aufrechterhalten, irrsbeforrderefrrr Forderungen vor! irr den! besetzten Gebiet arrsäffigerr �Serie:
nen__ _egen Personen, die irr! Gebiet des Deutscher! Reiches�lliaifigjinb, wenn diese Forderungen bereits an! 31. Arrgnft1930 bestanden: arrstferrorrtrrterr find jedoch Forderrrrtsfert ansde!r! Lssarens nnb D!e!!stleistrrrtgsverkehr. die alsbald frei wer-den. Weiterhin bleiben bie Verfiigrtrtgcrr iiber Sperrgrrlhaberr
bei lireditirrftitrtlerr des Deutscher! slieiclres g er! e h n! i g n r! g s-
bed!! rftigx ··ebenfo Verfiigrtrtgcrr iiber Aiertpalriercn Für·
der! Licrlelrr zrorfclferr den! Deutscher! Reich und Oftoberfchlefierr
rallernfofort fiilrrtliclfe Veschrärrirrrrgcrr for!
_ D!e» Dnrjclrfrrlrrrrrra der Deviserrbervirtschaflrrrrg obliegt lnFfloberfclflefrerr der Debife!rslelle Txoppau nnb irr den!rrbrigerr besehlerr Gebiet der dein! Oberbeielrlshaber Oft. Ober-

vcrrvaltrrrrasiclfes eingerichteterr ,.Deviserrftclle Ober-Osl«.
Sprottarn Der Lsocirroald Reichsrratrrrfclrrrh-geb1__et. Der Regierungspräfidrsrrr hat irr seiner Eigenschaftals hohere Rarrtrsclrrrhlrehör-de eine Verordnung erlassen. derzufolge der r!r!!d :3,.-&#39;r uilorrrerer öftliclr vor! RiedersLefclrcrr lie-

gende Sprottarrer Hochwald irr das Reichsutrtrrrfclrrrhbrrclf ein-
getragen worden i_ft nnb iid! fo!!!ir unter den! Schuh desRerchsnaturftlrrrhgefehes befinde! Das Schrrhgelrier hat eineGröfre vor! 271 sjseklar

Stricgarr D er D o r f a l t e it e g e it o r b e n. J!! Gräber!
starb der älteste Einwohner irr! Alter vor! 1.15% Jahren, der
Rerrrrrer Arrgrrfl stlaar. Als:- Soldat harte er an der! siriegerr
vor! l86-l. 1stats nnb 1870171 teilgenommen. war Zeuge der
Utiiederartfrichtuntf des Deutscher! Reiches gcweferkrrrrd rrtitder! fiegreichcrr deutscher! Trrrvben in Paris eingezogen.

Schrvciduilr Der Führer gratulierte zur eiser-r! e r! dgoclrze i r. Eine besondere  Ehrung ist dc!!! Profesforerts
ehepaar Huebrrcr zur eiferuert Lsoclrzeit zuteil geworben. llnterder! Olratulatrorrcrr befand fiel! als bedeutfarrrste ein Schreiber!des Führers. irr rvelchcrrr Adolf Hilfe! irr warnten Worten die
Gliickwiirrsclre arrsfpraclr

Liirveuberks T ö di i d! e 1 ll n g I ii ck s f a l 1. Durch eine
Waaetrdciclrfel wurde der �Bauer Friedrich Arrders ans tlllerss
dvkfsLieberrrlrrrl so fchrver verlegt, das; er rroch an! selber! Tage
irr! lsrirftlrbrsrger xlrrrrrlerrlrarrss verstarb Das;- tl!!gliick ereigrtetesich dadurch. das! der �Bauer Anders vor! feinen! Pferde an bie
Lliiartd gedrückt ro!!rde. fo das; sich die Liiagerrdeiclrfcl tief it!seiner! Unterleib bolrrre

Landes-hist. il r! f a ll b ei b e r F« e l b a r 11 e i r. �Beim
Siartoiieleiniahren trat der I5 Jahre alle Laudrvirtssolfrt Wer-r!cr Gror!d. als er arti der! bereits irr �Bewegung bejirtdlichett«« sliirzte unter der!
Wagen. dessen Vorderrad iiber ihr! hi!!!veggirrg. Dabei wurde
de! junge �JRann. obwohl die Pferde sofort ar!hielter!. fclrrververlobt. Der tlngliiclsfall trifft die Farrrllic un! so schwerer.als der Vater rrrrfecldc ficht und bie ltlirrrtck rrtit neun Kin-
der!! auf die Hilfe des junger! Mannes arrgervicfcrt ist.

e Verdrtrrkelrrrrgsrtraskualf!!!e!! auch dort. wo -

Wenn Sie
110d! nicht zu den ständigen Leserns
unseres Blattes gehören, empfehlen wir«
Jhnen ein Probe-Abonnement auf das�

Namslauer Stadtblatt

llrrrslellrrrrg auf klelrrc Fahrzeugr. Der Reichsverkelrrss!!!i!!ister l!atte türzlich der! Hallen! vor! stärkeren Personerrkrasts
wagen dringend geraten. fich rrnverzüglich auf schwache Wager!bis höchstens l,7 Liler Hubrarrrrr tun-zustellen. Jn einen! er-
gä!!zer!der! Erlas; betont der iliiirrifter z!rr Dlrrssclrließtrrrg vor!
Zweifeln, das; auch diejenigen stärkeren Personerrtraftrvageru
derer! vorläufiger Weiterbenrrhrrrrg arrsdriicklich zrrgeflirrtrrrl ist,
11011� zr!kii!!ftige!! ei!!schrä!rker!de!! Maszrralrrnerr r!icht freigestellt!rr .

Verlängerung der Arrrlszeil der Vgerrreindliclferr ZeitbcarrrtcrrDer Ge!!eralbeboll!!!ächligle fiir die . eiclrsverwaltung Dr. Fried
hat eine Verordurrrrg iiber die Verlängerrrrrg der Arrrlszeit derZertbearrtterr tu! ·D!eszr»!fte der Gemeinden und Gerrreirrdeveri
baude erlassen. dre frrr das ganze Reich rrtit Arrsrralrrrte vor!
Da!!z!g gilt. Danach wird die Llrnlszeir der Zeilbcarrtterr irrder! Ge!!!e!r!der! und Gerrreirrdeverbärrdery die nath den! Tage·
des Jnkrafttretens dteser Versordrrrrrrg abläuft, bis auf weiteres;
vcrtlärrgert Die Verordnrrrtrr ifl an! Ist. Oktober irr Kraft ge-- re en.

Ver-legen Frau Otto, NarnslauxschlessDrum: Franz Otto  vorm. slrar Opi ! Buch weiteres, Nara-las.
Berantrvortlich fiir die gesamte Schrift eitung und den Anzelgerrteil

Hartptschriftleiter Franz Otto, Name-lau.
Zur seit i� �linaeigen-�Breisli�g Nr. 6 gültig.
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·. Franz
l

;iirlllrifersiirlrzritlieles 111111111111 i T
fertigt Quell, sauber und preiswert

Ilamnlau, Antireas-Kirchstraßo 13.
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lliirr  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei,
; 1

Käthe Linde
FIitZ Kienast, Spediteur

geben ihre am 17. Oktober 1939 statt-
findende Vermählung bekannt.

l&#39;i&#39;itttl.-Mnrcltn&#39;itz bei Nagmslant
01111011111 bei Breslau.

Die Beerdigung des
Viktor Fiedler

Trauerhause Schule Giesdorf statt.
Die träuernden Hinterbliebenen.

Il findet am Diensisg. den I7. Oktober vom

Für die Teilnahme an der Beerdigung unsers
lieben Onkels

August Steuör
sagen wir allen unsern herzlichen Dank, besonders
Herrn Pastor Langer für die trostrcichen Worte
am Grabe, den Schwestern für dieiiebevolle
Pflege, den Vereinen, den Mietern und allen
denen, die ihm das letzte Geleit gegeben haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Numslattt, im Oktober 1939.

 Buchhalterin!
per sofort oder Lstiovenrber 1939
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zu verkaufen.
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Willst. Zimmer
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haust

Wallach

Kleine Posten gefundes

� Dritten! o. Platze.
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Juseriereu hilft sausen




